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     Vor einem neuen deulſchen Angebot. 
Die engliiche und italieniſche Antwort auf das An⸗ 

gebot der Cung⸗Rogierung hat in den politiſchen Krel⸗ 

ſen merlius keine optimiſtiſche Stimmung aufkommen 
laſſent. Immerhin iſt ſich aber die Mehrheit der Par⸗ 
teien darüber einig, daß der Verhandlungsſaden wei⸗ 
kerneführt werden muß. So ſchreibt der „Vorwärts“, 

daß Deutſchland die Anknabe zugewi ei, nicht nur 
ſich mit den Alliierten zu einigen, ſondern auch dieſe 
untereinander auf ſeinen Vorſchlag zu einigen. Die 
Aufgabe ſei ungehener ſchwierig, aber es ſei unrichtig, 
die Kände in den Schoß zu legen. Bleibt die Löſung 

aus, dann werden dir Franzoſen am Rhein bleiben 

und die Verwirrung werde immer ſchlimmere Folgen 

aunehmen. Unſer deutſches Zentralorgan kommt zu 

folgendem Ergebnis: Deutſchland muß den Verſuch 

jortietzen, in ber Frage der Reparationen eine An⸗ 

näherung an England und Italien zu erzielen. Das 

ſchließt natürlich nicht den guten Willen aus, auch mit 

Frankreich zu einer Einigung auf vernünftiger Grund⸗ 

lage zu gelangen. Aber zwiſchen Fraukreich nud 

Deutſchland ſteht der Ruhrkonflikt, zwiſchen Deutſch⸗ 

land einerſeits und'England⸗Italien audererſeits ſte⸗ 

hen nur finanzielle Differenzen, die auszugleichen. 

vperſucht werden muß. ö 

Die Schwicrigkeiten, die für Deutſchlaud veſtehen. 
über ſein Angebot vom 2. Mai weit hinauszugehen, 

müſſen auf der anderen Seite lovalerweiſe anerkäannt 

werden. Niemand will unter dem Druck politiſcher 

Verhältniſſe mehr bieten, als er leiſten zu küönnen 

ſicher iſt, denn uiemand wird ſich gern als Schwindler 

hinſtellen laßſen, wenn die Leiſtungen hinter den Ver⸗ 

ſprechungen zurückbleiben. Auf der ondern Seite iſt 

es fraglich, ob die Regierung. Cnuns ihre, 
nichts zu verſprechen, was man nicht balten 

treu geblieben iſt, denn ſir hat die Aufnahme einer 

Anleihe von 20 Milliarden für nahe Zeit in Ausſicht 

geſtellt, und die Möglichkeit einer ſolchen Anleihe wird 

von ernſten Sachverſtändigen beſträtten. Die Frage, 

ob nicht ein beſſerer Vorſchlag möglich iſt, der die Lei⸗ 

ſtungen auf breite Zeitränme verteilt und im End⸗ 

ergebnis die Gegeyſeite doch mehr befriedigt, bleibt 

daher ernſteſter Prüfung wert. 

Hier ſcheint der Weg zu ſein, der ſchrittweiſe ans 

dem Labyrinth hinansführt. Weiß die dentſche Reichs⸗ 

regierung einen beiſeren, kürzereu, weniger vpferrei⸗ 

chen, ſo man ſic ihn zeigen: niemand wird ſich weigern, 

ihn zu betreten. Man ſoll uns nur nicht ſagen: „Da 

iſt kein Ausweg, iſt kein Rat!“ Denn man kann ſich 

nicht darauf beichränken, zu verzweifeln und nichts zu 

tun. 
Auch die bürgerlichen Mittelparicien ſrechen ſich 

für Fortietzung der Verhandlungen aus. Bemerkens⸗ 

wert iſt ein Artikel Streiemanns, deſſen Tendenz da⸗ 

hin geht, daß für Dentſchland politiſche Freiheit durch 

Entgegenkommen in wirtſchaftliche Kinſicht errungen 

werden müßc. Ein Nolk, erklär⸗ Ser dem 

ſeine Freiheit nicht materielle Leiſtungen wort jei,. 

künne vielleicht wieder zu Wyhlitand kommen, habe 

aber die fiitliche Grundlage zu ſeinem Wiederautgieg 

nernichtet. Man wird nicht iehlgehen, wenn man in 

dieſem eindringlichen Aupell S b ine Mah- 

nung on dieihm politiſch naheſtehenden groß udnſtri 

len Kreiſe ſieht, in der Frage der Garantien zi⸗ 

Anleihe, die in der kommenden deutſchen Note die 

Hauptrolle frielen muß, der Reichsregierung ihrc 

Krüfte zu D n an ſtellen. 
Die Dentechnakivnalen erktären ſich narürlich gagen 

jedes weitere dentſche Angebot⸗ 

e'r Beratnitgen der Meichsregiernnga meldet 
gestern nachmitiag in Ausſicht genom⸗ 

à des Reichskabinetts hat nicht italtgefun⸗ 

t anf Diens vertügt worden. Die Bera⸗ 

ꝛungen über die engliiche und die itulieniſche Antwort⸗ 

note wurden jedoch am geſtrinen Nuchmittag inne 

halb der Reichs regierung jorigeletzt. Nach der geitri⸗ 

gen Plenerſizung des Reichstages befaßten iich auch 

dic Fraktienen mit der durch die beiden Roten geſchaf⸗ 

ſenen Lahe. In parlamentariſchen Kreiſen wird auge⸗ 
nommen., daß bei der dritten Leſung des Reichshaus⸗ 
halts im Plenum des Reichstages, die am Mittwoch é 

beginnt, allt Parieien übren. Standpunkt zur gegen⸗ 

wärtiacn aukenvolttinhen Lage darlegen werden. Daß 
dir Meichstegterung Ertiärungen abgeden werde, gei 

ꝛedoch nicht zu ernarten. 

   

    

  

     
  

         

  

    
    
     
   

   
     

   

   

  

       
  

    

Beendigung des Vercarbeiteiſtreiks im 
Saargediet. 

Malntch reiliatt in: Sgargeblict dis 

  

  
  

in der Erk⸗ öů 
und Eürtland ſ⸗hr eriiſte For 

  

abzug durch, die franzöſiſche Bergwerksdirektion 
wehrten. A den letzten Tagen biſchen der kran⸗ 
zöſiſchen Ber werksdtrektlon u⸗ 
Ktreikenden Bergarbeiter geführten Verhand 
haben zu einer Einigung geführt⸗ Maßregelungen aus 
Anlaß des Streiks⸗inden nicht ſtart⸗ Die Löühnt ſind 
erhöht wordent.Der alte (freigewerkſchaftliche Berg⸗ 
arbeiterverband bat in elner Kepiertonſerenz beſchlof⸗ 
jen, die Arbeit nach den mit der Bergverwaltung ge⸗ 

troffenen Vereinbarungen am 15. Mai wieder anfäu⸗ 
uehmen. Damit hat der Streik der Sgarbergleute nach 
einer Tauer von genau 100 Tagen ſein Ende ge⸗ 
nommen. 

      

Nußlands Autwort auf Englands Miiimaium. 
Die ruſſiſcht Regierung hat geſtern dem engliſchen 

diplomatiſchen Vertreter zie Anfwort auf das engli 
Ultimatum überreicht. Ueber den Inbalt der Note 
wird nemeldet: Rußland macht den Vorſchlag, den, 
ſamten Komplex der zwiſchen England und Rüußtand 
ichwebenden Streitfragen einer eng liſch⸗ruſſa⸗ 
ſchen Konferenz zu unterbreiten und erſucht böie⸗ 
britiſche Regierung, im Falle ihres Einverſtändniſſes 
Zeit und Ort einer Konferenz zu ichnen Alle Vär⸗ 
antwörtung bei einer etwaigen Ablehnung des ruſii⸗ 
ſchon Vorichlages müſſe der britiſchen Regierung auk⸗ 
erlegt werden. ů ö 

Die Note erörteri die einzelnen Beſchwerden Lord 
Curzons in bezug auf die ſowjetruffiſche Orientpropa⸗ 
ganda und verſucht den Beweis zu erbringen, daß dieſe 
Anſchuldigungen auf unzutrefienden Inſormationen 

beruhen. Was die von England geforderte Genng⸗ 

tnung für die Hinrichtung Davifons betreſſe, ſo ſei 
dieſe Hinrichtung ein Zahr vor Abſchluß des ongliſch⸗ 

L„ hen Abrommens erfolgt, jedoch ſei Rußland zu 

ciner Entſchädigung bereit, weun England die Fami⸗ 
lien der auf britiſchen Befehl erſchoßenen ruffiſchen. 

Bürger entichädige. In den übrigen Punkten ſei die 

Sowieiregierung ſchon jetzt au Juceſtändußſſen bereit, 
in d Trkenntnis, daß Sin Bruch zwiſchen Rußland 

b SEichalemn würde, äinsbe⸗ 

ſondere in Kubotracht der außerordentlichen Aktivitäl 

der militariſtiſchen Kreiſe in den Nachbarländern 
Rußlands. Die Somiciregierung babe bereits Maß⸗ 
nahmen zur Freskaßung der engliſchen Fiſcherdampfer 

getroffen, verharre jedoch der der Auffaſſung, daß dor 

ruffiſchc Standpunkt in der Frage der Territvrial⸗ 
gewäſfer der einzig rechtmäßige ſei⸗ 

Was endlich das engliſcherſeits zurückgewieſene 
Schreiden bekreife, das der Bcamte des Außentkommif⸗ 
ſariats Weinſtein an den Pritiſchen Vertreter in Mos⸗ 

kau in Sachen des Moskauer Prozeſſes der katiis⸗ 

      

   

  

  

     
  

  

      
  

   

  

  

liſchen (Geiſtlichkeit gerichtet habe, ſo erklärte ſich die 
Somjeirenierung bereit, dieſes Schreiben als nicht⸗ 

und den Zwiſchenſall als erledigt zu be⸗ erißtierend 
trachten. . 

Die engliſche Arbeitexportei batte Sonntag auf dem 

Trafalgar Sattare eine Kundgebung veranſtaltet, womit 

ſie gegen die britiſche Note an Soywjetrußland vrote⸗ 

ſtierte. Dabei murdc eine Reſulution augenommen⸗ 
in der die Zurückziehung des Ultimatum gefordert, 
für eine Konſerenz zwiſchen der briliſchen und der 

ruffiſchen Regierung eingetreten und volle Aner⸗ 

kennung der Sowietregierung gezordert wird. 

Ein Teil der liberalen Partei hatte ſich mit der 

Arbeiterpartei verſtändigt, um ſich dem Abbruch der 

Handelsbcziehungen mit Sowietrußland entgegen⸗ 

zuſetzen. Es verlautet, dak auch von einem beotuten⸗ 

den Teil der Kanſernativen. die den Handelskreiſen 

augehören., verſucht wird, die Renierung davon ab⸗ 

zubringen, mit Rußland zu brechen. 
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Die Trauerfeier für Worowski. 
Tic offizielle Trauerfeier zu Ebren Worowskis 

jand geitern nachmittag auf dem Friedbof zu Montoi 

in Lauſanne in Gegenwart zahlreicher Teilnehmer 

ſtatt. Am rotdrapierken Sarg, der von zahlreichen 
Krönzen bedeckt war, bielt Botſchafterrat Uiinoff von 
der Botſchaft in Berkin einc Rede in der er aus⸗ 

führte: Wir aben in unſerm Genoſſen Worowski 

einen unſerer beſten Mitardbeiter und Kameraden ner⸗ 

loren. Selbſt ſeine Feinde mußten ſeine hußen mora⸗ 
liſchen Tugenden und ſeinen edlen Etarakter aner⸗ 

kennen! Er wurde auf ſeinem Ka⸗ latz feige er⸗ 

Mordet, aber der Kampf wi weiterßeſubrt werden. 

Die Arbeitermaßſen werden ihre Sachtamkeit und ihre 
Energie im Kampfe gegen den internationalen Faſsis⸗ 

mus verdeppeln, und der tragiſche Tod Worowakts 
wird zweifellos eine Answirkung in der auswärtigen 

Politik finden. — Hierauf bielten der rußftiche Rote⸗ 

Lreuz⸗Delegierte in Rom, Schaftel. im Namen der 

rußßiſchen Bertretun in Rom und der Vorſtand der 

ichweiseriſchen kommuniſtiſchen Partei Dr. Baiti. An⸗ 

ſprachen zu Ehren des Ermordeten. Der Sarg wurde 

Kann nach dem Bahnhof geleitet, wo er in Gegenwart 

der Witwe in einen Leichentransportwäaßen 

kolgte in Be Meitung der 

ES 

ſich glauben. Beſon 

Sbe⸗ 

geboben 

murde. Die Ueberfüi des Sactzes nach Berlinter⸗ 
. bder Derircter Der ruffiſchen Bel⸗   

        
   
   

   

     

     

32 
Hwöre ünppen ber 
bßßrergrüppen der 

u be⸗ kkiſche ein Teil der Deu 
erieten i immer größere Nervofität 
ulle, v. Graefe u ning pfl⸗ 

wieder vor dem Redneranf, umei 
ren, ſo daß wieder 

altffordern mußte, ihre 
einmal ging ſtütrmiſch 
tirnen, we 
ſtücken nörlas, wic, einfältin manche K 
Deutſchvölkiſchen ſich ausſprechen, wenn⸗ ſie ſich un 

ubei ſond Heiterkeit erregte⸗es, als ſich 
herausſtellte, daß unter de⸗⸗Külhvern und Geldgebe 

kiſchen ſich Vollblutär 
Roſenttzal. Schl, 

.Charakt 

riihmic, in einer Sitzr 
elt zu huben 
demàun mit 
die Propaganda inne 

11 Millirnen ausgeworfen hübe 
ü U Uſchärxke Wur, 

gichne Ser Keichst 
ſafung eruſt nehmen; 
ziere, die ſich als aktive Monärchiſt 
baldigſt einen Bernſowechſel 
Rede Scheidemanns war das E 
wüirrde in allen Fraktivneu lebhaäf 

In der Fortietzung der Ausſprache f. 
Graeße (Dentſchvölkiſche Freiheitsparteid, 
gierung ſchweigend der Verkolgung'der Org⸗ 
ſeiner Partei zuſehen küönne, während mieie 
nor dem Erlaß des Severingſchen Vesbates 
Reichskanzler Cund und ſeinem 
richtig über alle dieie Organiſationen geiosd 
Nuüch einer Enigegnung des Reichsminiſters 
nern Seſer, der erklärte, er wiſſe nicht, warauf 
anſpiele, führte Abg. Gen. Heuke aus, mit der A 
mort der Regierung könne ſich die 
nicht zufrieden geben. Entweder 
gen wiſchen den deutſchvölkiſch 

hieruug beſtanden vder Her 
. Seine Parteifreunde hätten 
Vertrauen mehr zu Herrn En 
ge Dinge gemacht habe, dan⸗ 

den leßten Reſt des Vertrauens zu dieſ 
beſeitigen. Die Republik ſei in Gefahr und 

erſter Linie von der Reichsregierung Aü 
ſtatt daß ſie mit den Nerſchwörern verhandle. 

Reichsminiſter des Innern Leſer erklärte darauf, 
er habe ſoßort mit dem Reichskanzler Rückſprache ge⸗ 
nommen, der ihn ermächtiat hat, fulgendes m 16 

len: Roßbach habe allerdings dem Reichskanzl' 
icilungen betr. Turnerſchaften zur Ertüchtinn F. 
Jugend unterbreitet. Na⸗ 2der Kanzler Erkun⸗ 
digungen über Roßbach eingezogen hbatte, babe er es 
abgelehnt, ihn noch einmal⸗zu empfangen. Mit Herrn 

v. Graee habe der Reichäkanzler wiederbolt geſpt 
chen. Er hade ſich bemüht, ihn vor Unklugheiten 3 
warnen und es entſchieden abgelehnt, Graeſe eine Uu⸗ 
terredung bei General v. Sceckt zu verſchaifen. Der 
Reichs be über die Orgalliſation der Deutt 

luncen vot dem Stantsgecich üee ungen vor dem Staatsgerichtsbo 8 b5 

(Und der abnungslofſe Engel iſt Reichskal — 

Die Debalte endeie ſchließlich mit der Ablehuung 
des denticknatinualen Autrages auf Aufhebung des 

Staalsgerichtshoßes und des rerublikaniſchen Schu 

neſetzes. 

     

  

   

* 

Wic der „Roriwärks“ erkährt, wurde Sonntag mit⸗ 
übrer der Organiſanivon Heinz im Karmer 

rgerbräu durch zwel Elberfelder Srimina 
haftet. Wie es ſcheint, wird man jetzt 

ganifatien au, ur kemmen. Es ſteht ſe 

Heinz monatlich über iu-Millionen-Ma⸗ 

ſsgelder verfügen konnte. Die ⸗Gel 
in Münſter ſitzen. Heinz ſoll auch die Blan⸗ 

reſpritze für die Altentäler Scheidemanns 

rt haben ä—— 

  

   
    gegen einen gebranten Lühit⸗ 

  

ſchafk in Serlin. 

    

 



Neuordnung der Einnommenſteuer. 
ertu ſoztate Ss E ee 10 Kreife bebeutet und Anpaftung an die Geldentwertung. Peunä-G Pr Cserreneweer ihß Crcßtet Mherhehzenke 

40 re 5 e lase Sehn, und mebante. Pfutoareußcher mfrilnftiäch vertragen, Händig Hlitner 
* SPenaid, auf eine wird. Im citsgelnen it d5 elun ie gedacht, daßh von 

— i U5 Einkommen⸗ gbper Sauew eing Air die Stenerctpbeit eines — uirh. 
Her 2 Lerheiar Stener von ih Srcsent erboden w 

Lcct er Eiatummenheucer Aür döle Woerred Eintemmen fen die Staffelund in der 
2 der Plengue Ror, vle eis pesbeiro- Kelle durchnefihrt werden, das von dem dir Steuereinbeil 

Ser i bet, Gruyre I& Elsſe 8& des, Leinlbuntes,üherheihenden Teil des Einkommens kis zur Höbe je ciner 
„E b Kaindern zuiſchen 4 nud 14 Hatren iu weiteren Steuereinbett 18, W 220 2 DN Odann für le 

dern Kalenberlohr, lür kas bie Steuer er⸗ bauteairettere, Eiieneretnbellen P, e ve. a * und en Wirb, erbalfen bali. [(Stienercinbelt.) Di⸗ ielic von dem weiteren Einkommen Protent er⸗ Mtunben nt M oaf vole zebntoufend Kiart r sS.beben werden jollen. 
tunden ünd nom Landeötcucrami nach Ablauf jedes La⸗ Die Ermätigunaen bei der Veranlugung tollen in 

kaderlohres sfleuilich bekaunlmecbren. rerr der Sientreinbelt ausgedrünt werben. Unter 
Die irner beträgt für den den Betran der Struerrinbeit npaflung de Berbaliniße zwilden der 

Ee Ahär as wet Teii des ruerbaren Eintommens 16 ie und den Ermäklaunsen dei dem leviaen 
1 0⸗ rcladet, itere Arustbaße 8 zen in Hene won nen huihende abgrftindelt Säte angemeſten: 

Ekrere- . ESrmasßiguna lur den Sterterpilichtigen und die 
lotmen in Hoßr voß 1 Sienerelrheis ur Pas, ;, Eectrau ſe 6.2, Grozeßt der Steuerelnkeit! 
Mre euersare Glakemmen in HSßhes2. Steusrein 2. Ermäliguns jür minderlahrine Kinder ſe 

23 25 für 55. ikes 85 r Uintemmten in Ser 1 der Steucreinbeit; 
vin Acenere riten T. O., für tweitert Krurrdarr 3 à 18 Slr i 2 
Finomen in Höbe non 2 Stenrteinbeilen d5 v. K. für Nas ů biaund lr Aleinrentner? Brozent der 
wreltert Aenerßere Einkommen in Höbe von 2 Steuctrinbetien 
Y v. H.. ffir bas seitere frurrkare ä⸗ j 
wen 2 Stenrreinbelten 15 v. G. 
Tinfsmattn . D. 

TDer ſo Betechnete Tinkommenttener! 
*üü um le vp. K. der Sienertinde en Steucr⸗ 

Lüiichtigen küd für ſetne nicht ſes 2 vrra wipnente 
GbePratt. Wecert, Las keuerbart Einken 

     

    
      

    

   

     
      

    
    
        

       

     

     

    
    
   

   
   

    

              

  

        

                  
  

aß der Ermäktaungen beim Sieuer⸗ 
Loöhe Ler Sicucreindei: monatlich ſch⸗ 

X Lieſe Reinelung möürde frine Schwlerigkeiten 
u, da auch die Nonatöbezunge der kür die Berechnung 
venden Beieldungshtie leicet zu ermitteln ſind. Die 
und der Februar Etutemmenk du berechnende Oöhe 

zehertinhei naungen auf die 
kein ufw. Die Art 

haltenden Steuer⸗ 
n Verlahren. 
na würde darin be⸗ 

Sf D Site Tes Sieunerduchs ſtatt der 
„n Hehbe der Ermäs! die autreifenden 

      
     

   

  

    

  

  

       
     

    

  

    

   

   

   
       

  

   

    

   
   

iae 

     
iagen                

  

     

   

    

   

  

   

  

    

     

geiten 1 8 2 Bei eine 15 de Sanacccben ů ei einem ver⸗ 
Dr nosd Seenerpilichtiaen ei Itoe: Linsern wäre ſomnit      

* Wert⸗ nunseht ctnansesen „A Vrozent der 

      

Ei ur v. E ber Steuterrin 

rnen Mark — 
aventluna von 

b angenem⸗ 
— iv würde ſich öe⸗ 

nuf 615 ½ Mark; 
Mark: die Steuer⸗ 

e Stenereinbeit für 

  

       
wecli nuß ciner vo 
   

  

     

    

  

Ner Screnlam bün 
küMc Serpal 

ctptitttigen 
vder, —— 

          

und des neuen 
erkäntert: ein 

er mit 2 Kin⸗ 
Mar. 

5 VProzenti 

     

         
    

          
   

    

  

   
    

bebondbere 
und Erzitten, 
Palt mitfelt 
verrerleruns. Sertiäuldung u 
irnkert Anlwrnburgen im O. 

akrit der Edetiren. 
Derückschtigurs gdre⸗ 

Dtrutrabstte von ven⸗ 
acr Arnbrruna der 

DGesdber: 

227 von 515 ½2 Mart das 
1½˙³ Mark. 
ee mit 

  

    
   
    

    
   

  

   

          

   

  

   

    

    

   
    
    

  

E Ketcbstages wurbe 
LeicbirRrR. die AEzügt für 

ne Ebetkan nua 30 Prosent. 
Sen Kinder um 10 Frräent 

2 Zuttimmung 
* Juns in Kraßt             

   

        

   

      

  

   

  

  

eer, 8 

  

gertchts, der ů 
Wonden iel der Grund —— die Verhaftuntz hinkällt 

—* 

elegenheit an Deunüigee. SgEr 

    

enung en. Franzoſen haben heute 
Rend im daßen Müelhen ie Saſhe Wcei ae⸗ 
und bie Praunkphlenbrikottfabrik beſetzt. Den Arhei⸗ 
Gran wird der Eintritt in die Fabrit verwehrt. Die 

nzvfen haben 3U eljäſſiſche Arbeiter, die die Grikelts 
Lüim Haſen liegendes Schiff verladen ſollen, mit · 

Aus aller Welt. — 
HMussgeboßene polniiche Rahlabrik. Cine Patßfäll Gergentveale 

wurde in Berlin ar Vamtbur, Whre Axbaber, Drel Volen. ein 
Johre aiter May Purger, riu Mar Zenſtewfki und ein 

rrſt Ih Jobre alter Leo Hamtburner, wurden verhaftel. Die 
e klaus ſchan läuser in dem Gerbacht, polniſch⸗ 
Londsleute niit falichert Räfken, Einreifecrlaubmipen 

henſbait'bemiiigungen zu verforgen. Sie würden 
vmn unf Keicen Tat crtappt uns überfübrt. Für 10 000 Mk. 
mwmurden bir Wuse injchten Dapiere beſurgt. n 10 Kunden 
wurden im Narchichnitt ttalich abrefertigt. Max Hamair⸗ 
Dus der im Jahre 1616 völlin abseriſien nach Berlin kam, 
vud fein Sccius hatten prächtin ansgeſtuttete Mier, und 
Weogen Vane, Tiiciunes und lebten dementſprechend auf 
Aroßem a e Millivnen ſpiclten bei üähnen kein Rolle. Der 
Stein kem ius Rollen, als auf dem volniichen Konfula: ein 
Paß alß gefülſcht erkaunt und angehalten wurde. 

Ernente Unrnhen im Brandenburger Zuchthanſe. Geſtern 
wachmittag gearn 2 Übr verſuchten ſich im Brandenburgzer 
Buchthaus wiedes einige Sirüſlinge au den Fenſtern mit 
der Autzenwelt zu nerſtändigen. Uls ſie der wiederholten 
Aufforderung, vom TFenſter zu gehen, nicht nachkamen, 
murden auf die Henter Schüße aöbgegeben. Ein Sträflina 
wurde an der Stirn verletzt. Es iſt beſchloffen worden, 
swetbundert Sträflinge aus der Anſtalt beranszunehmen. 

Schwere Katalrophe eines enalllchen Rerkehrsklugzen 0 
Ein engliſches Nerkehrsilunzeug, das von Paris nach Lo⸗ 
klog, it genern in der Näbe von Amiens abaeßürzt und ver, 
brannt. Die ſechs Juſaſſen dei Flunzeuges — der Pilot. der 
Monteur und vier Mafagtere — ſanden den Tod. Ibre. Lei⸗ 
chen waren vollkonrmen verkobli. 

Vonorige Silberdiebe. Der im Okiober 1922 im Sobloſſe 
in Sondershaulen veriibte Silberdiebſtahl, bei dem Eilber⸗ 
ſachen von großem Werte geſtohlen wurden, hat jetzt feine 
Sübne zefunden. Angeklant waren u. a. ein Hoffekretär 
Toßf. Goloſchmied Wiegleb, Kautabakfabrikant Gotthard 
Konrad, Kaufmann Otty teules. Nach eingebender Beweis⸗ 
aufnahme, die dodurch ſebr crichwert wurde, daß die Ange⸗ 
Klagron zumeiſt ihre Keſtändnißſe widorriefrn, kum das Gericht 
V zelaendem Urteil: Hoffekretär Topf 2 Jahre 6 Monate 
Zuchthaus, Wiegleb 2 Jabre 6 Monate Gefängnis, und Lon⸗ 
0ü 1 Juhreß Monate Gejaängnis. Die übrigen Angeklagten 
erkielten niedrigere Grfängnisſtrafen. 

Treibminen auch an der engliſchen Külte. Der Wisrer 
des deutſchen Fiſchdampfers „Stella“ hat uuweit von Spurn 
Heud eine Treibmine angetroffen. Eine gleiche Marns 
macht der Führer des japaniſchen Dampfers „Tyne Maru“ 
Er fichtete unweit Landsend eine Treibmine. 

Stierkämple in Italien. Zum erſten Male für Italien 
fand in Rom in Wegenwart einer Rieſenvolksmengr ein echt 
jvamwiiches Siiergefecht tatt. Nachdem unter frenetiſchem Bei⸗ 
ſall des Publikums der Torero den Stier erlegt batte, begab 
er ſich in die Loge Muſſolinis, dem er ſeinen goldgeſtickten 
Mantel und eine koſtbare arabijche Piſtole zum s Wen. 
machte. Muſſolini revanchierte ſich durch ein goldenes Ziga⸗ 
retscnetni. Die Stierkümpfer wollen eine Rundreiſe We 
die italieniſchen Großſtädte antreten. 

Eibing. Ein ſchweres Booisunglüg ereignete ſich 

ce 

    

am Sonartag nachmittag auf dem Sorgeiee. Das vollbeſetzie 
Segelbvot des Herrn Karl Radtfe aus Rieſenburg kenterte 
und alle Perſonen fielen ins Waßer. Während es einigen 
Herren unter cigener Lebensgeſahr gelang, den Bevoltbr⸗ 
ſiver, Herrn Karl Radike, und den Uhrmacher Fromm zu 
kriren, ertrunken die übrigen vnier Perſonen: Uhrmacher 
Bruno Krieg, Fränlein Goertz. Karl Fiſcher. Sohn des 

ehichermrihers 5 ſcher⸗Rieſentlurg, und der Dicherlebr⸗ 
ung Herberr Seiß, Sohn des Lokometivführers Seiß. 

Verſammlungs⸗Anzeiger. 
Iunendaruppe des Zeutralverbandes der Angeſtellten. 

Alle Ingendkoulleginnen und LKollegen. die an dem 

Gaujugendtreifen 

in Esbing., Pfingſten 192—3. teilnehßmen wollen, werden ge⸗ 
— bente, ng 7 Ubr. in der Verſammlung der 

Saal des Scewen afishaüme, 
EEtt 19— Re. —— 

3. Milrwoch, 16. Mai 
Nur Mitälieder 

       

    

       
Artener-Müend, Dertsenvpr 5 

baben 3 7 Iühr: 2 Mitgliederverſammkung.           
  

      

  
      

   
   

      

   

  

   
    

des AÄbends möglichſt fidel in irgend einem Bierlokal zu 
ießrn. Florian batte kluger den Vorichlag, die 
Ebe des „Bättn“ Zweck zur wählen, zuruck⸗ 

gewieen, weil ja in dieſem Falle durch irgend eine Aeuse⸗ 
zung des Feuners gar leicht die Anweſenheit des zweiten 
Pasres fätte an den Tas korasten löännen. — — 

AMoenka bat die fungen Serren 
E ße binter ibnen die Tür t⸗ 

u: „Brauo. Lirba ind!“ ricf üc kebbaft. 
inde drückend. Dos hoſt du ſähr gut gemocht: 

Jert mill ick bir auch helken! GSos is des fir in junges 
Mädchen? Schne Veraus damtt⸗- 

     

      

  

    

  

  

     

    

    

  

       
S. wie wa: Eie nahm Flortan 

fithrie ihn Gber Gang bis vor die 
in zueiche lnchtet mar: 
sen uns! rufen. 

à rritaunnt. die 
Kloerian noch 
ekle in ibre 

Backen Seküüßt. 
Main Gott. 

ganze rudig! 
ſchon olles 
main Zim⸗ 

in wollen wi⸗ 
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Zigarett- 
Devorzubt der Kenner 
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E.æR. Leibrandt 
DDS DARRNEZTIi 
Nopfengesse Nr. 101-1042 

— IU Spitzer 
ALbaus WIA8 Pfigllänchr panxig, ôr. GSerbergasse Mr. U-u 

Telelon 6561 * 
Nerroen- und Damenstoffe 

in groser Auswahl 

     ü Eisenhandlung 
en gron — en dôtall 

Werkreuge ::: Maschinen 
5 naus- und XKuüchen-GSeräte ů 

    

    

  

    elfabrik 
SDeEhMahh 6    

    
    

     

   

     

      

  

  

   
   

Kauihaus Louis Jaco
b 

iab.: Beume Hirber 
i æX O TOL 

Togliek Eetfaat vos: 

DeSeNflen, DEmes-u.Kiaderkontektäen 
Ert Wollvaren: Slactbe Kerrearen 

    W N.Ibin 
20PPOT 

Darxiger Sbr. 5 TelePhon 586 

Seer     
      

  

erlalhaus für 
bessere Pamem- Beheidung 

Hlerren- und Damen-Pelze 

   

  

    

        

  

     

  

    

        

  

Billig und doclh gut 
kaufen Sie modeme lertige 

H. Scheifler, Danzig Nerren-Bekleidung 
bei J. Czerninskl 

Möbelfabrik und Kunsttischlerei DensAueKis Rüirhes öeler 
Eingang Rleine Mühlengasse 

Feratuf 614 u. 57j62 Ausstellungshaus Am HHolzraum 3/4 

    
        
    

      

  

    

    
    

  

    

  

RobertEhmann 
Altsthdtischer Graben 8 
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Textilwaren. Trikotagen, Herrenstofie 

      

   

       

  

      

  

   

    

     Groube Auswahl Reichhaltige 
in Damer- und Spexlsä-        

    

    

Ouns i V partiewaren 
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Haufhaus zur Hitstadt 
Alss Graben 70 Inh.: Unkel Alsst. Craben 76 

Herren-Kontekllon 
Anüge, Ulster, Hosev, Joppen. Westen O 
Polster-Möbel. Solas. Chaiselongues, Ratratzen 

Reparaturwerksthtte 

— 
Inh.: 1. Gccttreit 

  

DANZIGE 
Lsrelsgesse Nf. àb1. . e. 

Eigrde Werkstatt im Hanc. 
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Rermes, Sassma 5 
Danriger Stoiz- 
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betreffer à Ger 
betriebes im Umherzlehen 

SGemaß 98 7, 4ö des Steuergru 
wird figindes bin, ů Aergrümnvelehes 

Die Perwaltung der Steuer vom Gewerbe⸗ 
betriebe im Umherztehen wird für das geſamte 

  

    

  

Gebiet der Freien Sladt Danzig dem Sleuer⸗Mmittwoch, den 16. Mal, abends 7 Uhr,, Dauer, 
ami Ill übertragen. 

    

ů‚ ů § 2. ů 
Die in der Zeit vom 1. Januar 1923 bis 

zur. Veröffentlichung des Geletzes betreſfend 

Stuͤdliheater Doniig 
    

ſfend Beſteuerung des Gewerbe⸗Geite, Dienstec, den li, weg We. 0 

Ein dra 
von Hen 

Donnerstag, den 17. Mai, abends 7 Uhr, Daner-] 

ODkeekklon: Audlf Schaperr. 

Dauernarten B 2. 

BVrand 
Heglilches Gedicht in 5 Akten (10 Tiälder 
ril 0 cH. Deutſch von Chriſt Hergus en 

Zene geſetzt, von Oberſpielleſier üRu Mers“ 
516 Dabcent mil Werner. ů 

pPerſonen wis bekannt. Endt 10½, Ubr, 

     

   

    

kurten C 2. „Bodeme“. Oper in 4 Akten. 

Karten haben keüte Gültigheit. „Dle 2Mallerina 
des Königr“. Luſtſpiel. — 

          

   

    

   

  

    

Mans-Gref- Trio 
tergerten Be⸗ 

   

          

weitere Abänderung der Beſleutrung ded Ge⸗⸗ 
werbebetriebes im Umherziehen vom v. März 
1928 (Gel.⸗Bl. S. 839 ff.) durchgeführten Ver⸗ 
anlogungen ſind inſoweit 915 berichtigen, als ſie 
mit dem Geſetz vom 9. Mürz 192, in Wiber⸗ 

irruch ſebenn 8 5 extra b i ů 1 ů 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der 

Berhkündung in⸗Kraft. — 

Danzig, den 1. Mat 1923. (9649 
ů Der Senat. 

gez.: Dr. Ziehm. gez.: Dr. Frank. 

Fahrpreisfeftſetzüng 
für Kraftdroſchken. 

Gemaß 8 76 der Gewerbeordnung in der 
Saiünn der Bekanntmachung vom 25. Juli 1900 

Hird hiermit im Einverſtänduls mit dem Senat, 

Verwaltung der. Stadtgemeinde. Danzig, der 

Fahrpreis für Kraktdroſchken ſür jeden nat 

einem beſtimmten Ziele und von dort“ zu dem 

nächſtgelegenen frelen Standorte zuräckgelegten 

  

Kilometer vom 14. Mai 1923 ab auf 3000 MA, 

die Wartezeit auf 5000 Mk. pro Stunde feſt ; 

geſetzt. 
Danzig, den 12. Mai 1823. (96 

Der Polizeiprüſident⸗ — 

Die Landes⸗Paßſtelle 

nimmt mit dem 18. Mai d. Js. ihre Tätigkeit 

auf. Die Dienſträume befinden ſich im Polizei⸗ 

Präſidium. Der Amtsbereich der Landes⸗- 

Paßſtelle erſtreckt ſich auf das geſamte Gebiet 

der Freien Stadt Danzig. 
Danzig, den 15. Mai 1923. (9652 

Der Polizei⸗Präſident. 

Bekanntmachung. 
Die durch Verfügung des Senats, Finanz⸗ 

abteilung, vom F. Januar 1923 Tgb.-Nr. F. J. 

3023 misd dem Polizeipräſidium in Danzig, den 

Herren Vandräten, ſowie den Polizeiverwaltungen 

erteilte Ermächtigung auf Verlängerung der fülr 

das-Kalenderfahr 1922 ausgeſtellten Wander⸗ 

gewerbeſcheine und auf Ausfertigung von be⸗ 

  

  

ſonderen Handelsberechtigungsſcheinen für das 

Kalenderjahr 1923 wird mit dem 1. Juni 1923 

anfgehoben. Die bisher ausgeſtellten Ber⸗ 

längerungen und Handelsberechtigungsſcheine 

werden vom gleichen Tage an für ungüitig 

erkläri. ü 950 

Donzig, den 12. Mai 1923. 
Das Landesſteueramt. 
  

Junges Chepaar vom Lande fucht ů 

1-2 Zimmer mit Küchenanteilſh 
zum 1. 6. 23. Miete wird auch in Lebensmittein 

   

   

      

   

   

  

    

  

        

   

      

Aussteliung 
   

    

krönlnung Donnerstav, uen 11. Mal, mittaus 12 Uhr 

im Leushäuss, Elngann Brope Scharmarhernässe 

Ab Freitag ist die Ausstellung taglic geöktnet von 9 Uhr vorm. 

dis 8 Uhr nachm. Eintrittspreis 106.— ierk. Der Besuch 

dieser Ausstellung wird jedermann auf das dringenciste emplohlen. 

Der Eurenausschuß — 

der Ausstellung „Mutter und Sfugling“. 

  

    

    

   

    

    der Bolksſtimme. (904⁰ 

Fernspr. E04 
  

gewahlt. Offerten unter V. 1378 anu die Expeditionf 

  
     
    

Belleidungs-Haus London“ s 
nur U. Damm 10 Danzig nur li. Uam Ä0 

    

Mutter und Säugling 

      

Sasipisel Sailtetimélster R. Janse 

„Jackobs u. Soictänr ntecast 
vom Msttopohfsster Benn 

in ikren Tanr-Schäpfungan 

Vier Seln — 
Dsten zui Folle 

vom Acmiraispalast Berl 
Kuagen Kaältsrtze „ 

Tanr- und Cesangs-Melsterhumorist 2 
vom Metropolvarieté Berlin 
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Im Kabharett Libelte“ 
das noue Kobossglprögramm undi * 

i auler Skimm. Men 

      

  

                      

  

    

      

   
   

   

    

      

    
      

zum Ausbeſſernt auch für 
Herrenkleider, enßer dem 
Hauſe geſucht. Angeb 

EcweükH 
— 

  15 Frau Dr. Sing.⸗ 
Vorſtödt. Graben S8 a.          
  

 



       

  

dets die neuesten Mocleschopfungen 
n Damen-, Bacæli Sd.- Annd, Kinderbełleidung 

in großer und reichhaltioer Ausv- ah vorruty 

Max Fleiscker Nachfotger 
Gr. Wolliuebergasse 9/10 Gr. ueernee 9/10 

Whee 

Schilling & Co. x 
ů al ü Domhirswan6 Dahie Eolmerkt 1204 f 

Orme SSnet Kemcras Objektive. Photo-Papiere 
Pletten Füime 

Strum chaus G erson-— — MmEHn — I.G. 
Das führende Pesebau⸗ I½ Freistaat! ‚Dessg, IEEe 5 
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Nen erveinemen: 

Hochbau und Arckitektur ů 
Bitte kostenlos xu verlinngen ů 

EDE        

   

  

* Murvynsk 
WAAER: WII. EEILM TEOSCAKE.- 

Gr. Wolfwebergasse 8-8 Teiephon Nr. 1602            

  

    

DCEHHANDLUNG 

John & Rosenberg -Danaig 
Koblenmarkt 13. 

  

  

     

          

  

U Danziger Ferwerkehr 

DEE—ASK-Berts E Danrig Sterin— Herlis l Suröck- 
D S vE Dei 2⸗ *— ED T 32 7 
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ohs. Czerwinski 

    

Df H ů 
Damen- und Herren-Moden . „ . = leSe* Mes &. übi 1r. . M. 11 IIEIIA 

5 Sport- und Pelz-Bekleidung             

  

   

ber. 1i. S ül., zbu½. — KE „ —. * E. 1IV2, &, E& DADEES 

Uuuclun Mülß 
Ertmann & Perlewitz —— 

KHohrswarnt 25—25 

      

  

  

    
    

Samtliche Damen-, Herren- und Kinder-Konfektion P 
ů muimeerer Ott Kvaftmeier 3 

MSdelsteste: Sardisgen— LePpicnt — Sergc 8 Deitgestielle é Nr. 
2 BEEREESSXLEIPDEr ü n 3 Trikot 
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Möbeifabrik Merkur“ für Manuiakturwaren. Leinen. Wäsche. Konfektion Damen- Konfoktfion 
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MEE Wees- Sn ů Smer Trikotagen 
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